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Drilsge p» Nr . 261 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 23 . September 1834

Grotzhrrrogthum Vadru.
1karl - r«hc' dev SS. September.

8 . ( AuS Mitteln der Kaiser - Friedrich - Stif -

tung ) kann in diesem Jahr der Betrag von etwa 1130 M -

verwendet werden und sind die StiftungSerträgniffe dazu bestimmt ,

»arme » aber befähigte und sittlich würdige junge Leute unserer
Stadt zu tüchtigen Mitgliedern deS Gewerbestandes heranzubilden " .
Schriftliche Gesuche , in welchen die Verhältnisse dargelegt sein
müssen , vermittelt der Gewerbeverein Karlsruhe .

* ( Die bei der Versicherungsanstalt Baden
1893 neu erhobenen Gesuche ) beziffern sich für Alters¬
renten ans 769» für Invalidenrenten auf 1237 , zusammen 2006
(1892 — 2023). Die Erhebung deSRentenanspruchS seitens
der Versicherten erfolgt noch sehr oft sehr verspätet . Unter
den Altersrenten befinden sich 79 für Versicherte aus den Ge¬
burtsjahren 1808 - 1820 . welch- schon im Anfang 1891 hätten
geltend gemacht werden können ; eS kam dabei nicht selten vor ,
daß auf Nachweis der Beschäftigung vom 1.—3 . Januar 1891
und auf nachträgliche Beibringung einer einzigen Marke durch
den betreffenden Arbeitgeber auf einmal zwei Jahresbeträge (min¬
destens 213 M . 60 Pf .) bezahlt werden mußten . Auch die Jn -

validenrentengesuche werden vielfach ebenfalls noch verspätet er¬
hoben . wobei ausdrücklich bemerkt werden muß , daß niemals eine
Schwierigkeit » ein ärztliches Zeugniß zu erhalten , sich geltend
gemacht hat . Die Feststellung und die Erledigung der erhobenen
Ansprüche wird vom Vorstand der Versicherungsanstalt im Fest¬
stellungsverfahren thunlichst beschleunigt , wird aber nicht selten
durch Nachlässigkeit oder gar Verschulden der Versicherten
erheblich verzögert und nur unter großer Belastung der Gemeinde -
und Staatsbehörden mit Geschäften aller Art erreicht . — Im
Jahre 1893 bewilligte der Vorstand 651 Alters - und 1070 In¬
validen - , znsammen somit 1721 Renten ( 1892 — 1440 ) .

* ( Schweineseuche .) Bob sachverständiger Seite wird
der „Bad . Korr ." geschrieben : Durch den Bezug von Zucht -
schweinen auS einer norddeutschen Züchterei ist in kurzer Zeit in
zwei Fällen in badische Bestände die Schweineseuche eingeschleppt
worden , an welcher die meisten Schweine der betreffenden Gehöfte
(in einem Falle 38 Stück ) zu Grunde gingen . Eine Weiter¬
verschleppung der gefährlichen Krankheit fand infolge Abgabe von
Zvchttbiercn aus den auf die gedachte Weise verseuchten Stallungen
an Züchter statt , welche wiederum nahezu ihren ganzen Schweine -
brstand verloren haben . Steigt schon der Schaden , welcher dem
Einzelnen durch die Einschleppung der Schweineseuche erwächst ,
zu einer beträchtlichen Höhe an , so würde er kaum abzusehen sein »
wenn eS der Seuche gelänge » sich im Lande auszubreiten . Jeden¬
falls würde die Aufzucht der Ferkel , welche wegen ihrer großen
Empfänglichkeit für den Ansteckungsstoff fast ausnahmslos der
Krankheit erliegen , nahezu vernichtet werden . Angesichts dieser
Gefahr , welche der blühenden einheimischen Schweinezucht droht ,
ist bei dem Bezug von Zuchtschweinen aus Mittel - und Nord -
deutschland , wo die Seuche z . Z . eine größere Verbreitung erlangt
hat , die größte Vorsicht geboten . Am räthlichstcn erscheint es ,
die Einfuhr bis auf weiteres gänzlich zu unterlassen . Wo dieselbe
aber nicht umgangen werden kann , sind als Bezugsquellen solche
Zuchten auSzuwäblen » welche nach dem Gutachten eines TbierarzteS
seit längerer Zeit seuchen- und seachenverdachtsfrei sind . Außerdem
empfiehlt es sich » die etwa eingeführtcn Tbiere drei bis vier
Wochen lang getrennt von den übrigen Schweinen in besonderen
Stallungen zu halten und bei der Beobachtung der ersten ver¬
dächtigen Erscheinungen unverweilt den Bezirksthierarzt zu Rath
zu riehen . Neben der gesonderten Haltung ist auch jeder mittel¬
bare Verkehr mit anderen Schweinen durch Personen oder Geräth -
schaften rc . zu vermeiden .

8obm . (Mittheilungen auS der Stadtrathssitzun g ) vom
21 . September . Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Schnetzler »
begrüßte die in das Kollegium neu eingetretenen Mitglieder Kölle ,
Meeß und Roth und hieß dieselben herzlich willkommen .
Namens der Genannten erwiderte Herr Stadtrath Kölle . —

Beim BürgerauLschnß soll folgender Antrag ringebracht werden :
1. auf Erhöhung deS durch Beschluß vom 11 . Oktober 1892 dem
Stadtratb für die Erweiterung deS Wasserwerks bewilligten »
durch Anlehensmittcl zu deckenden Kredits von 156 000 M . um
15500 M . ; H um ZustimmungSertheilung » daß zur Herstellung
zweier neuer Brunnen im städtischen Wasserwerk 40 000 M . auS
Anlehensmittelu aufgewcodet werden . — Nach Mittheilung deS
geschäftsfühxenden Vorstandes der Bereinigten Männergesang¬
vereine , Herrn Oberlandesgerichjtsraths Nothweiler » find bei dem
von den Vereinigten Männergesangvereinen zum Besten deS
Lauter - DenkmalS am 16. September d . I . veranstalteten
Konzert 2 741 M . 65 Pf . eingegange », worunter ein freiwilliger
Beitrag eines Unbekannten von 9 M . 50 Pf . enthalten ist. Nach
Abrechnung der den Männergesangvereinen entstandenen Kosten
beläuft sich das Reinerträgniß auf 2 403 M . 60 Pf . Das „Karls¬
ruher Tagblatt " und die „Badische Landeszeitung " , sowie Herr
Eianofortefabrikant Schweisgut haben auf ihre Forderungen zu
Gunsten des Zwecks verzichtet , während die übrigen Zeitungen
ihre Forderungen durch Bewilligung entsprechender Rabatte er¬
mäßigt haben , wovon mit Dank Kenntniß genommen wird . Auf
die Stadtkaffe werden die Kosten der Musik und der Beleuchtung
des Lauter - Bergs übernommen . — Das Standesamt soll in
die Räume des Gewerbcgerichts und letzteres in die bisher vom
Standesamt innegehabten Räumlichkeiten verlegt werden . — Auf
dem Gelände des alten Friedhofes und des früheren Schützen -
Platzes sollen im nächsten Frühjahr Sandspielplätze für
Kinder angelegt werden . — Zu Mitgliedern nachstehend ver -

zeichneter städtischen Kommissionen werden als Ersatzmänner
für verstorbene Stadträthe ernannt : Arbeiterversicherungskommif -
ston : Herr Stadtratb Hamburger , Einquartierungskommission :
die Herren Stadträthe Kölle und Roth . Krankenhauskommission :
Herr Stadtrath Meeß , Liegenschaftsschätzungskommission : Herr
Stadtratb Meeß , Schlacht - und Viehhofkommission : Herr Stadt¬
rath Käppele , Badanstaltenkommission : Herr Stadtrath Käppele ,
Baukommission : Herr Stadtrath Meeß , Festkommission : die Herren
Stadträthe Käppele und Kölle , Markt -, Messe - und Verbrauchs -
keuerkommission : die Herren Stadträthe Kölle » Roth und Meeß »
Letzterer zugleich als zweiter Metzinspektor , Gewähr - und Pfand¬
gerichtskommission : Herr Stadtrath Müller . — Der Entwurf
eines mit Herrn Hermann Oertel , Kaufmann , abzuschließenden
Vertrags über die Abtretung des zur Herstellung einer Ver¬
bindungsstraße zwischen Rüppurrer - und Ettlingerstraße er¬
forderlichen Geländes wird genehmigt .

S . (In der ersten Sitzung deSVerbands deutscher
Gewerbevereine ) , welche Montag , 24 . d. M . » Vormittags
9 Uhr , im großen RathhauSsaal stattfindet , wird u . A - Herr
Versicherungsdirektor Schwank von Köln über den Gesetzent -
entwurf , betreffend die Erweiterung der Unfallversicherung , be¬
richten . Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit dieser Frage für de»
Handwerkerstand dürfte besonders Kleingewerbetreibenden die Be -
tbeiligung an erwähnter Sitzung zu empfehlen sein » wobei an '
die Veröffentlichung beider Gesetzentwürfe : Erweiterung und Ver¬
änderung des Unfallversicherungsgesetzes in den Nummern 37
und 38 der „Badischen Gewerbezeilung " vom 15 . und 22 . d . M -
hingewiesen wird . Der nämliche Gegenstand soll auch in der
nächsten Monatsversammlung des Karlsruher Gewerbevereins ,
am 10. Oktober , behandelt werden , indem daS Großb . Bezirksamt
bei Prüfung der Vorlagen Werth darauf legt » die Anschauungen
des durch die Gewerbevereine vertretenen Kleingewerbes » als
eines Wirtschaftszweiges , auf den die Unfallversicherung durch
den Entwurf deS Erweiterungsgesetzes erstreckt werden soll , kennen
zu lernen .

k . (Mittheilung der Handelskammer .) Eine
HandelSzeitung für die gesammte Uhrenindustrie und mechanische
Musikinstrumentenfabrikation wird feit August laufenden JahreS
von Wilhelm Diebener in Leipzig herausgegeben . Im Bureau
der hiesigen Handelskammer liegt die Zeitung für etwaige
Interessenten zur Einsichtnahme auf .

l Baden , 21 . Sept . (Ausstellung von Trachten¬
puppen . ) Demnächst wird hier auf Wunsch Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin eine größere Anzahl von Puppen in
den verschiedenen badischen Trachten ausgestellt werden . Die
Puppen sind kleine Kunstwerke ; die Kleidung , welche auf daS
Genaueste den Landestrachten uachgebildet , ist in der Karlsruher
Kunststickereischule hergelellt .

^ Vom Bodensee , 21. Sept . ( Jubiläum .) Einen feite »
neu Gedenktag hat gestern der Nestor der badischen Geistlichkeit ,
Herr Stadtpfarrer und Geistliche Rath Die , in Stockach , be¬
gangen » den Tag seines diamantenen PriesterjubiläumS . An¬
läßlich dieses Ehrentages wurden dem gefeierten Jubelgreis von
allen Seiten die herzlichsten Glückwünsche dargebracht . Ihre
Königliche Hoheit die G r oß h e r z o g in hat in erster Reihe
durch ein äußerst huldvolles , an den Jubilar gerichtetes Tele¬
gramm Ihre Glück- und Segenswünsche gnädigst auszusprechen
geruht . Von Seiner Excellenz dem Herrn Staatsminister vr .
Nokk ging auf telegraphischem Wege eine sehr warme Gratu¬
lation dem Jubelpriester zu . Der Großb . Landeskommiffär Herr
Geh . Oberregierungsrath Engelhorn drückte dem Jubilar mittelst
Schreibens seine innigsten und aufrichtigsten Glückwünsche aus .
Die kirchliche und weltliche Feier des schönen Tages wird , wie
wir hören , am Sonntag den 23 . d . M . begangen werden . Herr
Geistliche Rath Diez wird demnächst sein 88 . Lebensjahr voll¬
enden . Möge der würdige Jubilar noch lange seines Amtes
walte » .

Literatur .
*» — Der Breisgauverein „Schaniuslaud " gibt soeben daS

2 . Heft des 20 . Jahrlaufs seiner trefflichen Zeitschrift heraus , dessen
Inhalt folgende Aufsätze bilden : „DaS Kreuz von St . Trudpert .
Eine alamannische Nielloarbeit aus spätromanischer Zeit " , von
Marc Rosenberg ; mit vielen Abbildungen nach Photographien
und Zeichnungen von Wilh . Weimar . „ Das St . Johannisfest
zu Freiburg " . von Franz Reumann ; mit Zierleiste von H . M .
„Burg und Herrschaft Keppenbach " von H . Maurer ; mit Kopf¬
leiste von H . M . und Zeichnungen von F . Lederle. „Der erste
Freiburger Adreßkalender " von 0r . Jos . Sarrazin , mit Zierleiste
von H . M . Vereinsbericht und Milgliederverzeichniß .

Bücherschau.
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom 16 . bis 22 . September nachstehende Neuigkeiten
cingegangen : Baldwin , Die englischen Bergwerksgesetze . 5 M -
— Behse , Die praktischen Arbeiten und Ballkonstruktionen deS
Zimmermanns . Mit Atlas . 9 . Auflage . 9 M . — Blum ,
Fürst BiSmarck und seine Zeit . I . Band . 5 M . — de Bruycker ,
Die Heinzelmännchen . 15 M . — Bürkel , Das Großherzogthum
Baden . 1 M . — Diesener , Darstellende Geometrie . 3. Auflage .
4 M . — Die Baustile . 2 . Auflage . 4M . — Kontorarbeite » .
2 . Auflage . 4 M . 80 Pf . — Fortschritte » Die , der Physik im
Jahre 1888 . 44 . Jahrgang . II . Abtheilung . 30 M : — Frenzel ,
Hühner - und Hasenjagd . 60 Pf . — Graef , Der Möbeltischler
für das bürgerliche Wohnhaus . 5. Auflage . 10 M . — Heiberg ,
Eine vornehme Frau . 6 M . — vr . Goarz ' Patienten . 6 M .
— Geschichten aus der Welt . 5 M . — Novellen . 6 M . —
Die goldene Schlange . 6 M . — Die Spinne . 6 M . — Huber ,
Der Unfallversicherungszwang und dessen geplante Ausdehnung
auf Handel und Kleingewerbe . 60 Pf . - KarpeleS , Allgemeine
Geschichte der Literatur . L . 1. IM . — Krauß , Eduard Mö -
rike als Gelegenheitsdichter . 3 M . — Llerrimau , vitb eägeck
tools 2 . vols . 3 M . 20 Pf . — Richter , Redensarten . 2 . Aufl .
Gebunden 3 M . — Riehl . Religiöse Studien eines Weltkindes .
6 M . — Schack » Meine Gemäldesammlung . 7. Auflage . 3 M .
— Scheibe , Fünfzig Blatt Monogramme . 1. Folge . 3 M . —
Schmeiffer , Ueber Vorkommen und Gewinnung der nutzbaren
Mineralien in der Südafrikanischen Republik . (Transvaal ).
4 M . Ulmann , Unentbebrlicher Cicerone für Jtalieureisende .
2 . Auflage . Gebunden 1 M . 80 Pf . — Wilbrandt . Meister
Amor - 2 . Auflage . 3 M . 50 Pf . — v . Wildenbruch , Schwester -
Seele - 4M . — Wintterlin , Württembergische Künstler in
Lebensbildern . 5 M . Wychgram » Schiller . L 1. 60 Pf .

7 ) Inrognito . r, -.-bdr- <k »" b°uu.

Eine Schwarzwaldgeschichte aus dem Sommer 1894 .
(Fortsetzung .)

Sophie l ES wurde Müller warm um 'S Herz , als er an sie
dachte . Er batte sich an ihre Gesellschaft , an ihr kluges Ge¬
plauder , ihre vcrständnißvolle Aufmerksamkeit beim Zuhörer » so
gewöhnt , daß ihm heute Früh , als Sophie so kühl und zurück¬
haltend gegen ihn war , geradezu etwas fehlte . Woher überhaupt
dieser plötzliche Umschlag in Sophiens Verhalten ? Mit einem
Male sab Müller sich von Rätbseln umgeben ; die jungen
Damen , die sich in den vorbergegangenen Tagen so einfach
gegeben hatten und mit deren Wesen er schon so bekannt zu sein
glaubte , zeigten ihm plötzlich beide ein neues Gesicht und selbst
der alte Helberger schien verwandelt . Was batte das Alles zu
bedeuten ? Nun , wenigstens das eine von diesen Rätbseln ,
Minchen 's Geheimniß , wird noch heute gelöst werden .

Der Nachmittag ging zu Ende » die Schatten der Bäume
wurden länger » unten im Tbale verbreitete sich schon eine leichte,
blaue Dämmerung , in der die Umrisse der einzelnen Gegen¬
stände zu verschwinden begannen ; Karl Müller schleuderte den
Weg vom Hotel nach dem Brunnen hin » wo Minchen ihn er¬
warten sollte . Von dem Kirchtburme des nahen Dorfes trug
der Abeudwind die Töne der Glocke herüber ; eS schlug sieben
Uhr im Dorfe . Als Müller sich dem hinter Gebüsch versteckten
Brunnen näherte , schimmerte die Farbe eines Hellen Kleides
durch die Blätter ; Minchen erwartete ihn also schon . Die
gegenseitige Begrüßung war nicht ohne Befangenheit ; Müller
setzte sich dann auf die Bank , die hier aufgestellt war , und
Minchen fetzte sich au 'S äußerste Ende derselben Bank . Es entstand
eine kurze Pause , in der Müller das junge Mädchen beobachtete ,
daS offenbar mit einer gewissen Aufregung kämpfte .

„ Sie dürfen nicht glauben,
" begann Minchen mit leiser , un¬

sicherer Stimme , „daß eS meinetwegen geschah , wenn ich Sie um
diese Unterredung gebeten habe ; es geschieht einzig Papas willen .
Papa ist so gut und ich wäre so glücklich , wenn ich dazu bei¬
tragen könnte, daß ihm ein Lieblingswunsch erfüllt wird . Papa
ist auch sehr tüchtig in seinem Berufe , das sagen Alle in der
Stadt und Alle schätzen sie ihn hoch . Er fühlt sich ja auch ganz
wohl in seiner Stellung , aber recht am Ziele seiner Wünsche

würde er sich doch erst sehen, wenn er aus dem städtischen Dienste j
in den Staatsdienst treten könnte. DaS ist der einzige Ehrgeiz ,
den er hat , der Gegenstand seiner stillen Sehnsucht , und deßhalb
möchte ich mit Ihnen darüber sprechen."

„ Ihr Vertrauen ist für mich sehr ehrenvoll , mein liebes Fräu¬
lein , aber ich vermag nicht einzusehen, weßhalb Sie sich in dieser
Sache gerade an mich wenden . Weit eher wäre doch noch der
Regierungsbaumeister — "

„O , Sie wollen mir ausweichen , das ist nicht recht . Da ich
so aufrichtig gegen Sie bin , sollten Sie eS auch gegen mich sein .
Wenn Sie sich für Papa verwenden wollten , so würde es Ihnen
doch nur ein Wort kosten , und ich wäre Ihnen immer dankbar
dafür .

"

„ Sie haben eine seltsame Anschauung von meinem Einflüsse ,
liebes Fräulein ; wie sollte ich , ein einfacher Ingenieur , so etwas
bewirken können ? "

„ Ein einfacher Ingenieur — daS sind Sie ja nicht . Hier , wo
Eie Niemand hört , brauchen Sie doch diese Maske nicht aufrecht
zu erhalten . Ich weiß ganz gut , daß Sie kein Ingenieur sind ."

„Nun ja , da Sie es einmal wissen , will ich eS zugeben , daß
jch kein Ingenieur bin . Aber was ändert das an meinem Ver¬
hältnisse zu dem Wunsche Ihres Herrn Vaters ? Bei wem sollte
ich wohl , um mich Ihres Ausdrucks zu bedienen , für Herrn
Helberger mich verwenden können ? "

„Sie spotten über mich . Sie brauchen doch nur einem der
Minister ein Wort zu sagen .

"

„ Einem der Minister, " wiederholte Müller belustigt . „ Nun
ja , ich komme wohl auch mitunter mit einem Minister in
Gesellschaft zusammen . Aber glauben Sie denn , daß der hoch¬
gestellte Herr so ohne weiteres thun würde . was ich von ihm
erbäte ? "

„ Gewiß würde er es thun , Sie brauchen ihm doch nur zu
sagen , daß Sie eS wünschen. Ach bitte , bitte , weisen Sie mich
doch nicht ab . Jch weiß ja , daß ich Ihnen unbescheiden und
aufdringlich erscheinen muß und es ist sehr kühn von mir , daß
ich Ihr Inkognito nicht respektire , aber ich vertrete doch nur
einen Lieblingswunsch meines tbeuren Papa . Das würde eine
so große Freude sein, wenn ich heute Abend zu Papa treten und
ihm sagen könnte : Papa , Du hast Deine Anstellung so gut wie

! in der Tasche. Ach , versagen Sie mir die Freude nicht , eS han -

! delk sich ja nur um eine kleine Anstellung ; thun Sie mir . thun
Sie ihm den Gefallen , der für Sie eine so kleine Mühe bedeutet ,
ich bitte Sie innig darum ! "

Das kleine Fräulein hatte die Fingerspitzen der beiden Hände
bittend znsammengelegt und war im Begriffe , von der Bank zu
seinen Füßen niederzustnken ; nur mit einer raschen Bewegung
verhütete er die peinliche Situation , indem er mit beiden Händen
die Arme Minchens erfaßte . Ja dem Augenblicke , in dem er
Minchen so ansaßte , um die zierliche Figur an dem Niederglei¬
ten zu verhindern , ertönte jedoch in unmittelbarer Nähe ein leiser
Schrei und ein starkes Knicken der Zweige im Gebüsch . Die
Beiden fuhren auseinander und wandten die Köpfe nach der
Richtung hin » aus der daS Geräusch kam ; da lag eine junge
Dame zwischen den Zweigen . Mit einem Sprunge war Müller
bei der Ohnmächtigen , in der er auf den ersten Blick Sophien
erkannte . Als Minchen , die ihm rasch gefolgt war , die Schwester
sab , wurde sie im Gesicht blutroth und lief davon .

Müller war in einer Lage , die seine heitere Stimmung sofort
in eine sehr verlegene und ernste verwandelte . Er befand sich
allein mit einem ohnmächtigen Mädchen . Zunächst hob er
Sophien mit zarter Hand vom Boden aus und trug sie auf die
Bank ; rathloS umherschauend , wie er der Ohnmächtigen Hilfe
bringen könnte , fiel sein Auge auf den Brunnen und er zog sein
Taschentuch hervor , um es in dem Wasser zu tränken und der
Bewußtlosen auf die Stirn zu legen. Um Beistand zu rufen ,
schien ihm , obgleich man seine Stimme im Hotel hätte hören
müssen , nicht rathsam ; was sollten die Gäste denken , wenn sie
ihn hier mit der bewußtlosen Sophie fanden !

Glücklicherweise that der kalte Umschlag seine Wirkung ; die
Besinnung Sophiens kehrte zurück . Das Mädchen schlug die
Augen auf und vermochte , von Müller unterstützt , sich anf -
zurichten . Aus Müller 's besorgte Frage , waS ihr fehle , ant¬
wortete sie mit einem traurigen , erzwungenen Lächeln , sie habe
sich erschreckt. Dann fügte sie leise , mit forschendem Blicke auf
Müller hinzu : „ Lieben Sie sie sehr ? "

„Wen ? " frug Müller erstaunt .
„Sie — Minchen .

" erwiderte Sophie . Und dann brach sie in
Tbränen aus . „ Hinter meinem Rücken , ohne mir ein Wort zu
sagen — o, das ist schlecht ! "

(Fortsetzung folgt .)



Industrie , tzaichel . und Verkehr.
« «»«Gej« » 21 . Sept - Weiten ver November 13.18 » per

März 13-45. Rossen per November 11.60 , per März 11.95 .
Hafer per November 12 .20 , ver MSr » 12.15. MaiS per No¬
vember 11 .25, ver MSr » 11-75. Ruhig .

BreSla » , 21 . Sept . SvirituS exklusive 70 Mark Verbr.«
Abg ., per September 30.50.

Berlin , 21 . Sept . Weizen per September 131 .25» per Oktober
13125 . Roggen per September 121 .75 , per Oktober 115.75.
Rüböl loco 43.30, ver Oktober 43.50, per Mai 44.40 . Spiritus ,
50 r looo » 70r loco 32.20 , per September 35 .90 , per
Dezember 36.50. Hafer per September 122 50, per Oktober 119 .50.

Petroleum 1« » 18.60. Weizenmchl looo Nr . 0 15 — , Nr . 00
Ü .— . Roggeomehk per September 15.— , per Oktober 1510 .
Wetter : Schön .

Hamburg » 21 . Sept . Kaffee good average Santo - Schluß-
kurfe. per September 78V« Pf -, per Dezember 70 Pf .

Parts » 21. Sept . Rüböl per September 47 .50, ver Oktober
48.— , per November-Dezember 48.— , per Januar -April 48 25.
Still . — Spiritus ver Septbr . 32 —, per Januar -April 33 .50.
Behauptet. — Zucker , weißer, Nr . 3, per 100 Kilogramm , per
September 30 .30 , per Januar - April 29 .60. Fest . — Mehl ,
12 Marq . » per September 39.50 , per Oktober 40 .— , per No¬
vember -Februar 4010 , per Januar -April 40.2S. Behauptet. —
Weizen per September 18.75, per Oktober 18.40, per November-

Februar 18.10 . per Januar -Avril is .25. veh . - Rogge«
10.40, per Oktober W.5Ü, per Novrucher-Februar

10 .80 , per Jmmar - « ml 11.25 . « « . - Tal, « . Weiter :
Bewölkt.

« » sterba « , 21. sept . Weizen per November 127 . Rogge»
per Oktober 91 . per Mär » 95 . Leinöl loco 22 . per Herbst
21 ' .1 , per Frühjahr 21V». Bavca -Zinu looo 44V« . Billiton loco
44 V4

Liverpool » 21. Sept . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages »
empört 2000 , Umsatz 12000 B . Amerikaner u . SuratS gedrückt.

Verantwortlich« Redakteur : Mlhelm Harder in Karlsruhe.

»«ft. Frankfurter Kurse vom 21 . September 1894 . ' ^ » N-̂ e
- t Dollar -- t Um«. »s ^ fa/. » ^SUdv

e oiar! Bau!» -» e R«I . « Pfg.

» taatSpapiere .
« abm 4 Obligat . ff. 103.—

. 4 M . 105.—

. 4 Obl . v . 1886 M .

. 3V,_» V. 1892 M . 102 .80
Batzern 4 Obligat . M . 105.80
Dmtschl. - ReichSaul. M . 105 40

. SV. . M . 103.40

Prmßea 4 CousolS M . 105 .20
. »V, . M . 10350
. 3 . M . 93 .70

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 104 70
Oesterreich 4 Soldrente 8 . 10190

» 4V, Silben . 8 . 81.40
» IV« Papierr . ff. —

Ungarn 4 Goldrenr« ft. 1L0L0
Italien 5 Reute Fr . 8310
Rumänien 5 Lm .-R . Sr . 87 50
Rußl . Eons. 80 Rbl —

. . E .-A.89S .1 .U.R . 121 .90
Portugal 3 AnSländ . Lstr . 26.60
Serbim 5 Goldreute Lftr. 75.50

Schweden 4 Oblig .
Span . 4 SuSländ .
Berner 3V , Obligat .
Egypten 4 Üuif. Ok
. . 3 ' /, Privil .
Urgent. 5A »u.

Dbligat. Fr . :
if. Obl . Lstr . ^
!riv» . Lstr .
. Goldaul . P .

10210
69.60

101LO
104 20
102 90
5050

Vank-Aktien.
eR .»BankM . 161 .30

!lr . 113 20
3V, Deutsch
- Badische Bank
5 BaSler Bankverein Fr . 135.50
4 Berlin . Haudelsges. M . 149 .83
4 Darmstädt « Bank M . 148 —
- Deutsche Bank M . 170 .90
4 Deut che BereiuSb. M . 112 30
4 Deutsche Uuioubank M . 84 90
4 DiSk.-Komm.-U. Thlr - 20210
- Franks. Hyp. -B . 157 —
4 Frkf. Hvp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 120 30
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127 .30
5 Oek . Kredit ö . fl. 305 ' /,
4 D . Esfektenb . 50«/» Thlr . 11510
4D . SVV.-Bk . Thlr . 50»/. 118.90

4V,PsäkMax .Bai
4 Pfäl ». Rordvahn ft. 120 70
4 Gotthardbahu Fr . 175 80
4 Schweizer Eeutr . Fr . 140 SO
5 Böhm. Westbahn fl. S31V«
5Oest . Lokalbahn ft. 173 '/,
5 Oeft. Südbahn (8mb.) ft. 95V ,
5Oest . Rordwest st. 18S' /«
5 . . llt . 8 . ft 222

« isenbahn -PriorUSte ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .80
5 Mähr . Areuzbahu fl — —
5 Oest. Rordwest v . 74 M . 109 20
5 . . lät . st. 89.60
5 . . lät . 6 . ft. 89 -
SRaab -Oed -Ebeuf . M . 7250
4 Rudolf ff. 79 70
4 , Salzkgut . ftfr . M . 102 50
4 Vorarlberger ft. 80 90

. » .-B kl . Sr . 51 -

3' /, Jura »Beru »8u». Fr . 102.20>L Dortmund . Union M . 111.-
4 Schweiz« Eeutral Fr. los .- 4V, Alpine Montau abgest- 60.50
4 dto . Nordost 85-87 Fr . lOS.SOj - dto. Ser . ll -VIII Lwe 76 89

gJtal - gar
4 Gotthard IV . S . Fr. 102 . -

5 Uüdbahn steuerfrei ff. 105 .70
4 dto . M . 100.20
3 dto . Fr . 68 40
5Oest .»ll .St .-B . 73-74 ft. 11080

dto. 1.-VIII . Em . Fr . 91 .10
3 Livorn . 6 . 0 . «. 0/2 Fr . 55 60
bToSceu . Eeutral Fr . 88.20
5Weststc.« .-B . 80stfr. Fr .
6 South . Paris . Eal .I .M . 108 .20
Obligationen u»v JnbaWrie-

Aktie».
3V, Freiburg v. 1888 M . 100 .—
3 Karlsruhe v. 1889 M - S3 20
Ettling « Spiuu « ei ff 102 .50
KarlSruh . Maschiueuf.M —
Bad . Zuckers. Wagh. ff. 67 52
3 Deutsch .Phönix 20°/o E . 207 20
4 Rheinische Hypothäeu -

EtandeSherrl . Anlehen .
3' /, Aseub .-Birstem 87 M 82 —

Verzinsliche Loose
- Badische Präm . Mr . 140 50
4 Bavrische Präm . Thlr . 145 40
öVr Köln-Minden Thlr . 134 .60
4 Mein . Pr .-Psb . Mr . 13060
4 Oldenburg « Thlr . 125 90
4 Oesterr . v . 1854 ft. 127 .—
4 . v . 1860 ff. 126 .50
4 Stuhlw .Raab -Gr -Tblr . ?2 90

UnverzinSltcH« Loos ,
p« Stück in M .

AuSbach -Suuzeuh . ft. 42.70
Augsburg « ft. 28 30
Ärauuschweig «
Freiburg «
Mailänder

Mr .
- kr -
Fr - 10

2910
14 90

Bank 80°/, Tblr . 165 — Meiuiug « ft. 25 23
5 Westeregeü »»Alkali-M 156 —lOesterreichrr v. 1864 ft. 328 .40

Oesterr . Kredit v. 1858 fl. 327 .—
Schwedisch« Mr . —
Uugar . Staats ft. 268 .40

Pfandbriefe.
4 Pfälz . Hyp. u . 1898 M - 103.40
4 Pr .B ..« ..» .VI1-IXMr . 101.40
4 Preuß . Ee»tr .-Bod .»Kred-- I

G . 85 4 100 Tblr . 102.30
4 Preuß . Hypoth.-Versich .»

Akt .-Ges. unk. 1905 M . 101 .10
4 Rb .Hyv.S -4b-49u . 53 M .101 .10
4 dto. unkündb. 1896 -97 M . 103 .60
3V, dto . M . 98 .50

Wechsel «uv Sorte«.
Amsterdam fl. 100 168 25
London Lstr . I 20.35

ariS Fr . 100 80 .80
)ien fl. 100 164 .20

Dollars m Gold - .15
20 Franken-Stück 16.16
Eugl . Sovereigns 20 .29

ReichSbank -Diskout 3' /,
Frankfurter Bank-Diskont 3' /,

Badischer Frauenvereirr .
Auf den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehrengaben

für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstboten statt,
welche bei einer im Umfange des Großherzogthums sich aufhalteuden Dienst-

Herrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre
in Ehre und Treue gedient haben; für vierzig- und für fünfzigjährige Dauer
des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .

Anmeldungen Hierwegen find baldigst bei dem nächsten Frauenverein ein¬
zureichen .

Solche Dienstboten, welche schon früher eine Ehrengabe erhalten, inzwischen
aber eine Höhere Dtenstalterstufe (40 oder 50 Dienstjahrr ) zurückgelegt haben ,
können sich um die betreffende höhere Stufe der Auszeichnung bewerben .

In der Anmeldung sind deutlich anzugeben Namen . Alter , Sonfefston
und HeimathSort des Dienstboten , ferner Name « und Staub ver Dienst -

Herrschaft : nebstdem müssen die Eingaben versetzen fein :
1 . mit einem verlässigen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die Zeit

des Diensteintritts nach Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung (wie Kinds -

mci^chen , Köchin , Haushälterin u. dergl.) , über etwaigen Uebergang von der
ursprüngliche» Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder einen anderen
Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sachverhalts , über
ei ie etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses, über de« Lebens¬
wandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten der Dienstherrschaft
gegenüber ; dabei sind besonders hervorragende Leistungen oder empfehlende Eigen¬
schaften anzugeben; im Falle der Verwandtschaft des Dienstboten mit der Dienst-

Herrschaft ist bas VerwandlschaftSverhältniß genau anzugeben ;
2. mit Zeugnisse « der geistlichen «uv weltlichen OrtSbehörden über

Sittlichkeit und Leumund der Bvrzuschlagenden und Beurkundung der Richtig¬
keit des Inhalts der in der Anmeldung bezw. in den Zeugnissen der Dienst-

Herrschaft enthaltenen Angaben. ^
Die Bezirks- und Ortsbehörden » me auch die Frauenvereme werden

gebeten , diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten, auch ergebt an die ver¬
schiedenen Zeitungen , Amtsverkündigungs- und OrtSblätter des Landes das
Ersuchen um Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten .

Die Frauenvereine, bei welchen Anmeldungen einlaufen» werden nngeladen,
nach § 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung von Ehrengaben
an weibliche Dienstboten zu verfahren, insbesondere die Vorlagefrist <15 . Ok-

tober ) ^
n,uhalte « .

^ , ^ ^ rnber 1894 . L '680 .2 .
Der Borstand ._

29
25
15
20

130
80

VurgerUche tttechtspftege.
Bekanntmachung.

L.901 . Lörrach . In dem Konkurse
über das Vermögen des Handelsmanns
Julius Wahß von Lörrach soll mit
Genehmigung Großh . Amtsgerichts die
Schlußvertheclung stattfinden.

Der verfügbare Mafscbestand beträgt
177 Mark 21 Pfg .

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts dahier nieder »
gelegten Verzeichniß sind dabei 11 M .
57 Pfg . bevorrechtigte und 7694 Mark
29 Pfg . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Lörrach , den 21 . September 1894.
C . Britsch »

Konknrsverwaiter .
Bermögensabsonderun ».

8 .895 . Nr . 18,080 . Baden . Alls
Anlaß des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Gasthofbesitzers Franz
Josef Krust in Baden wurde laut Ur-
thcil Großh . Amtsgerichts Baden vom
14. September l . I . , Nr . 18,080 , die
Franz Jrsef Krust Ehefrau , Therese,
geb. Meule in Baden , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird veröffentlicht
Baden, den 18 . September 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz .

8 .894 . Nr . 18,079 . Baden . Aus
Anlaß des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Schreinermeisters Ignaz
Schüle in Baden wurde laut Urtheil
Großh . Amtsgerichts Baden vom 14.
September l . I . , Nr . 18,079 , die Ignaz
Schüle Ehefrau , Emma , geb. Witt von
hier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondern.

Dies wird veröffentlicht
Baden , den 18. September 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz .

Verscholleuheitsverfahre ».
L858 .2 . Nr . 12,430 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
unterm Heutigen »« fügt :

Nachdem Schneider Jakob Friedrich
- . . . . . Kurz , geboren zu Mappach , wohn -

0 Streng reelle Bedienung . ü ! hast zuletzt in Niedereggenen , auf die
ÜOOOOOOQooooooOll ! diesseitige Aufforderung vom 1 . Sep -

sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Möbelund Letten!

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe,

st « « » :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaareu »
wenig Spesen setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .
Auaaug aus dem k' neiscounsnt »
voüständcge Betten von 70 au
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 >
polirtc Chiffonnieres . - -
zweithürige Kleiderschränke
einthüriae Kleiderschränke .
polirte Schubladen -Kommoden
Garnituren in Plüsch
Büffets .
vollst -eich .Zimmereinrichtungen 300
vollständ . Schlafzimmereinnch-

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
SpiegelschränkemttKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 «
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42 «a.
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, V« breit , . 16 „
Spiegel . 2 ,
Vorhanglcisten - - . » 1 „
Poovksluo üiirriovtrrng ststs aak

1-agor vlllisst !
Hotels und Austalte « gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul. Uvinkkimvi'.
ooooo <2i« xsooooa «2Q

8 Kmmelhrder L Wer, 8
g WäschefabrU , Karlsruhe ,
^ Kaiser st ratze 171, X
L liefern

in nur gediegenster v
0 Ausführung zu billige« Preisen . Z

U ilk . LIIMttsi ULeLkolg.
vunlstti L »SN«. - «

Vstail-Vsrlcaok : NS , im Hanse öes Herrn Laulciers
Lseligmann, ^viseken äer Herren- und Ritterstrasss .

N « »4e unä billigst « Saaugsquell « kür Nsnstserliuli « aller ^ rt
ln LIsv « - , SuSst « « - nna Nlsnnlt » - Nsnst « vl »ul »« n veräen

nur Fabrikats verkauft.
Neuheit : Slsrnlta - Nsiistserbul «« ans 8vl, »»« stl» « l, « in l-Stler .

L 902. Gemeinde Sinsheim , AmtsgerichtSbezirks Stnshei « .

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Vorzugs - und UnterpsandSgläubiger, welche noch ältere alS
30jährige Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Sinsheim an der Elsenz
haben, werden biermit aufgefordert , solche von heute ab binnen S Monate «
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort
gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letztere in
doppelter Fertigung » unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrages
im Grund - oder Psandbuch, Betrag und Rechtsgrnnd der Forderung , sowie
Natur und Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpsandsrecht gewahrten Rechte
zu beantragen . Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf
dem hiesigen Rathhaus zu Jedermanns Einsicht offen .

Sinsheim , den LO . September 1894 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Haag , Bürgermeister. Laux , Rathschreiber.

tcmber 1893 , Nr . 10,657, keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, wird derselbe
für verschollen erklärt.

Müllbeim , 17. September 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Doll .
Erbeinweisnugru .

8 .829 .2 . Nr . 7636 . Neustadt . Di -
Witwe des BautechnikersWilhelm Vogt
genannt Faller , Carmen , geb. Perez
in Madrid , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres zu Ma¬
drid verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen sind binnen drei
Wochen dahier zu erheben . Neustadt,
den 6 . September 1894 . Großh . Amts¬
gericht . gez . Guttenberg . Dies ver¬
öffentlicht der Gerichtsschreiber: Zahn .

Handelsregistereintriigr.
8 .890. Nr . 23,742- Bruchsal . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z . 403 , Firma A . Helmling
in Bruchsal , und zu O Z . 591 , Firma
Brauerei Heiligenthal , Inhaber
Chr . Köhler in Bruchsal :

Die Firma ist erloschen .
Bruchsal , 19. September 1894 .

Großh - bad - Amtsgericht.
E . v . Stockhorner .

L .891 . Konstanz . In das diessei¬
tige Handelsregister wurde eingetragen:

In das Firmenregister :
1. Zu O .Z . 419 , zur Firma „T . A .

Schmied in Konstanz" : Die Firma
N erloschen .

2 . Zu O Z . 367 , zur Firma „ Gug -
genheim und Söhne in Konstanz" :
Dem Kaufmann Jsak Guggenhcim da¬
hier wurde Prokura ertheilt.

3 . Zu O Z . - 10 , zur Firma „M .
Frommholz , Hauptniederlassung iu
Stuttgart , Zweigniederlassung in Kon¬
stanz" : Die Bestellung der Karoliue
Martin »ur „bevollmächtigtenGeschäfts¬
führerin " ist erloschen . Dem Kaufmann
Rudolf Holz hier ist Prokura für die
hiesige Zweigniederlassung ertheilt.

4 . Zu O .Z . 374 , zur Firma . Th .
Meyer in Konstanz" : Die Firma so¬
wie die dem Ludwig Meyer ectheilte
Prokura ist erloschen .

5 . Unter O .Z . 429 , Firma und Nie-
derlassungSort „Th . Meyer Nach¬
folger in Konstanz" :

Inhaber der Firma : Fridolin Ram -
sperger, Handelsmann inKonstanz . Ehe¬
vertrag mit Hermine, geb. Meyer , ä. ä.
Konstanz , 16 . Oktober 1892 , wonach
jeder Theil den Betrag von 25 Mark
in die Gütergemeinschaft einlegt , alles

übrige, gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen mit allen vorhandenen und künf¬
tig etwa anfallende» Schulden ausge¬
schlossen und verliegenschaftet wird.

Dem Handelsmann Ludwig Meyer
wurde Prokura ertheilt.

L . In das GenosseuschaftS -
rrgister :

Zu O .Z . 84 , zur Firma „Dienst¬
botenanstalt St . Marienhaus
in Konstanz"

. In der Generalversamm¬
lung vom 8 . Juni 1894 wurden von
dem Aufsichtsratb die Herren Dom¬
pfarrer Ferd . Schober in Freiburg zum
Direktor und Banqaier Albert v . Hofer
dahier zum Kassier ernannt .

Konstanz, den 20. September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Blittersdorff .
Strafrechtspflege .

Ladung .
8 .896 .1. Nr . 21,210. Lörrach .

Auf Antrag des Amtsauwalts wird
gegen

1 . die Reservisten :
а . der am 17 . September 1869 zu

Schlatt geborene Franz Anton
Hanser ,

d . ter am 26 . September 1868 zu
Wyhlen geboreueFriedrichBraun ,
Arbeitsfoldat H - Klaffe,

v . der am 21 . Mai 1864 zu Krah¬
winkel geborene Robert Buth ,

б . der am 2 . Januar 1867 zu Gutach
geborene Konrad Aberle ,

2 - der Landwehrmann II . Aufgebots :
der am 18. Dezember 1856 zu
Dorrwiese geborene Mathias Si¬
mon ,

3. die Ersatzreservisten :
s. der am 23 . April 1869 zu Hal¬

tingen geborene Max Müller ,
d . der am 9. Juli 1867 zu Nenziugen

geborene Heinrich Stumpf »
c . der am 19. Oktober 1364 zu Neu¬

stadt geborene Ferdinand Heiz -
mann ,

werden angeklagt, daß sie , und zwar die
unter 1 . und 2. genannten Personen
ohneErlaubniß ausgewandert sind , ohne
von ihrer bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben»

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 28 . November 1894 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverbandlung geladen .

Druck und Verlag der G . Brauu 'scheu Hufduä'druckerel m Karlsruhe .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lörrach , den 21 . September 1894 ,
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Nüßle .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
A v P e l .

L.840 .2 . Nr . 9415 . Schopfheim .
I . U. S . gegen

1 . Ersatzrcservist Andreas Heisch ,
geb . am 11 . Februar 1866 zu
Durbach, Amt Offenburg , Knecht ,
zuletzt wohnhaft in Fahrnau .

2. Reservist Josef Hertrich , jetzt
Nopp er , geb . am 19 März 1867
zu Hilzingen» Amt Enge», Weber,
zuletzt wohnhaft in Maulburg ,

3 . Ersatzreservist Konr . Spiegele »
geb . am 2 . Januar 1866 zu Kön-
dringen, AmtEmmendingen , Korb¬
macher , zuletzt wohnhaft in Schopf¬
heim »

alle zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend » werden beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist bezw. Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein»

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 20 . November 1894,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schopfheim , 17. Sepiember 1894 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Ediktalladung.

L .865 . Secl . Hl - J .Nr . 5581/664 .
Karlsruhe . Der Oekonomiehand-
werker Karl Friedrich August Born »
schein » geboren am 3. Oktober 1871 zu
Bibra (Bad ) , Kreis Eckartsbergen,
welcher sich heimlich von seinem Truppen -
theil entfernt hat , wird hiermit aufge¬
fordert , sich spätestens im Termin auf

Samstag den 26 . Januar 1895 ,
Äormitrags 10 Uhr ,

wieder zu gestellen , widrigenfalls die
Untersuchung im Falle seines Ausblei¬
bens geschliffen , er in seiner Abwesen¬
heit für fahnenflüchtig erklärt und in
eine Geldstrafe von 150 bis 3000 M .
verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 17. September 1894.
Königl . Gericht des 14 . Armee-Corps .

L 901 .1 . Konstanz .

LmrdeiikMPtW .
In Verbindung mit dem Neubau des

Amts - und Amtsgerichtsgebäudes in
Pkulleudorf wird der Neubau des
Amtsgefiingnifses erstellt .

Die hierzu nöthigen Grab -, Maurer -,
Steinhauer -, Zimmer-, Verputz - und
Schmiedearbeiten und die Walzeisen-
lieferung sollen auf Grund von Ange¬
boten auf Einzelpreise unter de» bei
Staatsbauten vorgeschriebenen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
vergeben werden .

Pläne und Bedingungen könne» vom
24 . September bis incl . 27 . September
auf dem Bürgermeisteramte zu Pfullen -
dorf , vom 28 . September bis 4 . Okto¬
ber auf unserem Büreau eingesehen und
die Angebotsformularc daselbst in Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind bis 4 . Oktober
b I . , Nachmittags 4 Uhr , verschlossen,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
portofrei bei Unterzeichneter Stelle ein-
zureicheu .

Konstanz, den 21 . September 1894 .
Großh . Bezirksbaumspektio » .

Engelhorn .
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